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damit auch bestimmte Gefahren verbunden. Als 
Ergebnis eines Jahrzehnte andauernden Emanzi-
pationsprozesses – und endgültig mit der Verab-
schiedung der UN-Behindertenrechtskonventio-
nen – werden erwachsene Menschen mit geistiger 
Behinderung auch als Erwachsene gesehen und 
behandelt. Die Folge ist ein wertschätzender, 
aber auch erwachsen-distanzierter Umgang. Die 
Einbeziehung des emotionalen Entwicklungsas-
pektes erweitert den Begriffs von «Erwachsen-
sein»: Erwachsensein mit «kindlichen» Bedürf-
nissen! Daraus entsteht allerdings ein erneutes 
Spannungsfeld und auf keinen Fall darf dies 
 bedeuten, die gesellschaftlichen Entwicklungs-
schritte zurückzugehen und diese Menschen 
«wie Kleinkinder» zu sehen und behandeln. Wir 
möchten vielmehr dazu anregen, die Menschen 
mit ihren körperlichen, intellektuellen und emo-
tionalen Anteilen und Kompetenzen wahrzuneh-
men, all diese Persönlichkeitsanteile differenziert 
zu betrachten und ihnen das selbstbestimmte 
Ausleben ihrer individuellen Fähigkeiten und 
Potentiale zuzugestehen. Wir trauen es den Be-
zugspersonen von Menschen mit Behinderungen 
zu, diesen nächsten Schritt in der Begleitung und 
Förderung zu gehen. Durch die daraus resultie-
rende, bedarfsgerechte Unterstützung und Be-
handlung von Menschen mit Behinderungen 
kann deren Gesamtpersönlichkeit weiterentwi-
ckelt und die Lebensqualität verbessert werden!

Tanja Sappok und Sabine Zepperitz,
Berlin im Juli 2015

Vorwort

Dieses Buch ist aus der klinischen Praxis im 
Rahmen der gesundheitlichen Betreuung von 
Erwachsenen mit geistiger Behinderung und 
psychischen Auffälligkeiten heraus entstanden. 
Es ist das Produkt langjährig gewachsener Zu-
sammenarbeit unterschiedlicher Berufsgruppen, 
wie Ärzten und Pflegenden, aber auch Pädago-
gen, Heilpädagogen, Heilerziehungspflegern, 
Psychologen und verschiedener therapeutisch 
arbeitender Berufsgruppen. Das damit verbun-
dene Aufeinandertreffen unterschiedlicher, aus-
bildungsbedingter «Philosophien» oder Haltun-
gen hat zu zahlreichen Diskussionen geführt. 
Insgesamt haben wir die unterschiedlichen 
Blickwinkel auf die uns vorgestellten Menschen 
jedoch als große Bereicherung empfunden und 
bei der Entwicklung einer gemeinsamen Heran-
gehensweise von der Vielfalt profitiert. Dieser 
konstruktive interne Diskurs ist im kontinuierli-
chen Austausch mit den unsere Patienten beglei-
tenden Helfersystemen weiterentwickelt wor-
den. Ein Ergebnis dieses Prozesses ist dieses 
Ihnen nun vorliegende Buch. Wir möchten da-
mit dazu beitragen, die psychische Gesundheit 
und Lebensqualität von Menschen mit geistiger 
Behinderung in Deutschland zu verbessern und 
die im Gesundheitswesen und in der Eingliede-
rungshilfe Tätigen unterstützen, die damit ver-
bundenen Herausforderungen zu meistern. 

Auch wenn der emotionale Entwicklungsan-
satz unseres Erachtens die Lebenssituation von 
Menschen mit Behinderungen in der modernen 
Gesellschaft substantiell verbessern kann, sind 
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1.1  Emotionale Entwicklung – eine 
Einführung

Eine Anfang 20-jährige Frau mit schwerer geisti-
ger Behinderung kratzt und beißt sich häufig 
selbst und läuft unruhig durch die Räume, be-
sonders in Wartesituationen oder bei körperli-
chem Unwohlsein wie z. B. Hunger. Sie kann 
nicht alleine essen oder sich anziehen, sie sucht 
ausschließlich Kontakt zum Betreuungspersonal, 
oft genügt sie sich auch selbst, schaukelt, kuschelt 
sich gerne auch tagsüber mal in ihr Bett, zwirbelt 
ihr Haar oder kaut auf einem Gummitier herum. 
Sie lebt in einer Wohngruppe mit 7 weiteren Mit-
bewohnern und arbeitet acht Stunden täglich in 
einer externen Fördergruppe (2-Milieu Prinzip). 

Ein Mitte 20-jährige Mann mit mittelgradiger 
geistiger Behinderung kann sich nicht allein be-
schäftigen, wirkt innerlich getrieben und läuft 
viel umher. Immer wieder wendet er sich wahllos 
an Betreuungspersonal, ist distanzlos und jam-
mert bei Aufmerksamkeitsentzug. Beharrlich ist 
er vor allem im Durchsetzten seines eigenen Wil-
lens. Ansonsten ist er ein freundlicher, neugieri-
ger Mensch, der einfache Zusammenhänge und 
Symbolfunktionen verstehen kann. Seine Un-
ruhe und seine beständige Suche nach Zuwen-
dung sind für die Mitarbeiter so belastend, dass 
ihm sein Werkstattplatz gekündigt wurde. Die 
Situation in der Wohngruppe verschärft sich da-
durch weiter, weil er den ganzen Tag zu Hause ist.

Diese Beispiele machen deutlich, dass Menschen 
mit geistiger Behinderung häufig Verhaltenswei-
sen zeigen, die ihre Angehörigen, Betreuenden 
und Fachleute im Gesundheitswesen herausfor-

 11

dern. Um diese besser zu verstehen und einen 
angemessenen Umgang damit finden zu kön-
nen, sollte neben der körperlichen und intellek-
tuellen auch die emotionale Entwicklung be-
trachtet werden. Im Umgang mit Menschen mit 
geistiger Behinderung orientieren wir uns zu-
nächst am Lebensalter und an den kognitiven 
Fähigkeiten, das emotionale Entwicklungsalter 
ist häufig nicht bekannt und wird daher wenig 
berücksichtigt (vgl. Abbildung 1). Daraus kön-
nen Überforderungssituationen entstehen, die 
zu schweren Verhaltensstörungen oder gar zu 
psychischen Krankheiten wie z. B. Depressionen 
führen können. 

Bei der eingangs vorgestellten jungen Frau 
zeigt sich ein emotionales Referenzalter von ca. 
einem halben Lebensjahr. Ihr großes Ruhebe-
dürfnis, der Wunsch nach sofortiger Bedürfnis-

1 Theoretischer Hintergrund 

Abbildung 1: Die Begegnung mit Menschen mit Intelli-
genzminderung richtet sich in erster Linie nach dem bio-
logischen Entwicklungsalter. Daneben wird häufig auch 
noch das intellektuelle Entwicklungsalter berücksichtigt. 
Die emotionale Entwicklungsebene wird häufig nicht ge-
kannt und daher am wenigsten beachtet.

Körperlich

Kognitiv

emotional
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